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05.10.-08.10.2026 
 

Die Tagung Städtebau und Recht behandelt einmal im Jahr 
aktuelle planungs- und umweltrechtliche Fragestellungen aus 
den Bereichen des Städtebaus, der Stadtplanung, der 
Stadtentwicklung sowie der Regional- und Landesplanung 
und einschlägiger Rechtsgebiete. 
Den Einstieg in die Tagung bildet traditionell ein Vortrag zu 
Stand und Perspektiven des Städtebaurechts mit einem 
Rück- und Ausblick auf aktuelle Gesetzesnovellen. 
Daran anschließend wird mit Blick in die Kommunen der Frage 
nachgegangen, ob es überhaupt einer regelmäßigen 
Novellierung des BauGB bedarf. 
Einen großen Teil der Veranstaltung nehmen in diesem Jahr 
Inhalte aus dem Gesetz zur Beschleunigung des 
Wohnungsbaus und zur Wohnraumsicherung in der 
praktischen Anwendung ein. Welche ersten Erfahrungen gibt 
es und welche Fragestellungen haben sich ergeben. 
Mit der Außenbereichsprivilegierung für Batteriespeicher-
anlagen, mit Klimaschutzbelangen in der Bauleit- und 
Fachplanung und mit dem Bauleitplanerischen Abwägungs-
defizit im Bereich des Hochwasser- und Überflutungs-
schutzes bekommen auch in diesem Jahr die erneuerbaren 
Energien, der Klimaschutz und die Klimaanpassung wieder 
Raum im Veranstaltungsprogramm. 
Abgerundet wird die Tagung durch thematische 
Einzelvorträge zum Gebäudetyp E, zur Erleichterung von 
Außenbereichsvorhaben zur Herstellung oder Lagerung von 
Produkten zur Landesverteidigung, zum Schutz Kritischer 
Infrastrukturen als Aufgabe der Raumplanung, zu aktuellen 
Entwicklungen im Bereich der Vorkaufsrechte, zu 
kommunalen Instrumenten zum Umgang mit Schrott- und 
Problemimmobilien und zu Künstlicher Intelligenz in der 
Bauleitplanung. 
Einen Tag füllend widmet sich die Tagung zudem wieder der 
aktuellen Rechtsprechung des für das Baurecht zuständigen 
4. Senats des BVerwG. Die Entscheidungen werden von 
Mitgliedern des Senats aufbereitet und in der Diskussion 
erörtert. 
Die Tagung richtet sich an alle mit dem Städtebaurecht und 
Planungsrecht sowie einschlägigen Rechtsgebieten 
beschäftigten (Fach-)Planer:innen in Ämtern, Behörden und 
Fachbüros sowie an Juristen und sonstige an der Thematik 
interessierte Personen. 
 

ORGANISATORISCHES 
 
Kursvorbereitung und Leitung: 
Prof. Dr. Olaf Reidt; Rechtsanwalt; Fachanwalt für 
Verwaltungsrecht; Redeker Sellner Dahs Rechtsanwälte 
PartG mbB; Berlin; 
Univ.-Prof. a.D. Dr. Stephan Mitschang  
Institutsdirektor; Institut für Städtebau Berlin 
Alexander Glanz, Institut für Städtebau Berlin 
 
Tagungsort: 
AKD-Tagungshaus (Haus der Kirche) | Goethestraße 26–30 | 
10625 Berlin 
 
Anmeldung 
Bitte melden Sie sich per Anmeldeformular, Fax, E-Mail oder 
über unsere Website schriftlich an. Die 
Teilnahmebedingungen erhalten Sie unter www.isw-isb.de.  
 
Teilnahmegebühr 
Die Teilnahmegebühr beträgt 520,00 EUR  
 
Fortbildungsnachweis 
Sie erhalten eine Teilnahmebescheinigung.  
 
Auskünfte 
Für fachliche Fragen wenden Sie sich bitte an Alexander 
Glanz (Fon 030 2308 22-18); organisatorische Auskünfte 
erhalten Sie unter 030 2308 22-0 
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07.10.2026, Mittwoch 
 
09:15 Klimaschutzbelange in der Bauleit- und 

Fachplanung 
   Prof. Dr. Andreas Decker, Richter am BVerwG, 

Leipzig 
09:45 Diskussion 
 
10:00 Rechtliche Anforderungen an textliche 

Festsetzungen zum Lärmschutz 
Prof. Dr. Olaf Bischopink, Fachanwalt für 
Verwaltungsrecht, Baumeister Rechtsanwälte 
Partnerschaft mbB, Münster 

10:30 Diskussion 
 
10:45 Kaffeepause 
 
11:00 Rechtliche Anforderungen an die 

Lärmkontingentierung 
  Prof. Dr. Martin Beckmann, Fachanwalt für 

Verwaltungsrecht, Münster 
11:30 Diskussion 
 
11:45 Neuregelungen zum Lärmschutz durch das 

Gesetz zur Beschleunigung des 
Wohnungsbaus in der Planungspraxis in der 
praktischen Anwendung 
Stefan Mundt, Referat Bauleitplanung und 
Umweltprüfung, Behörde für Stadtentwicklung 
und Wohnen, Hamburg 

12:15 Diskussion 
 
12:30 Mittagspause 
 
14:00 Befreiungen nach § 31 Abs. 3 BauGB und 

Abweichen vom Erfordernis des Einfügens 
nach § 34 Abs. 3b BauGB in der praktischen 
Anwendung 
Nora Juran, Bezirksamt Mitte von Berlin, 
Stadtentwicklungsamt, Berlin 

14:30 Diskussion 
 
14:45 Erste Praxiserfahrungen zur Anwendung des 

Bauturbos 
Tine Fuchs, Senatsverwaltung für 
Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen, Berlin 

15:15 Diskussion 
 
15:30 Ende des Veranstaltungstages 
 
 

05.10.2026, Montag 
 
09:15 Öffnung des (Online-)Seminarraums 
 
09:45 Begrüßung und Einführung 

Prof. Dr. Olaf Reidt; Rechtsanwalt; Fachanwalt für 
Verwaltungsrecht; Redeker Sellner Dahs 
Rechtsanwälte PartG mbB; Berlin 
Univ.-Prof. a.D. Dr. Stephan Mitschang  
Institutsdirektor; Institut für Städtebau Berlin 
Alexander Glanz, Institut für Städtebau, Berlin 

 
10:00 Stand und Perspektiven des Städtebaurechts 

Dr. Jens Wahlhäuser, Bundeskanzleramt, 
Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung 
und Bauwesen, Berlin 

10:30 Diskussion 
 
10:45 Kaffeepause 
 
11:00 Brauchen die Städte und Gemeinden ein neues 

BauGB? 
Eva Maria Levold, Hauptreferentin, Deutscher 
Städtetag, Köln 

11:30 Diskussion 
 
11:45 Einfach bauen? Der Gebäudetyp E in der 

Planungspraxis 
Dr. Thomas Schröer, LL.M., FPS 
Rechtsanwaltsgesellschaft mbH & Co. KG, 
Frankfurt/M. 

12:15 Diskussion 
 
12:30 Mittagspause 
 
14:00 Aktuelle Entwicklungen zum Vorkaufsrecht 

Prof. Dr. Jörg Beckmann, Gaßner, Groth, Siederer 
& Coll. Partnerschaft von Rechtsanwälten, Berlin 

14:30 Diskussion 
 
14:45 Bauleitplanerisches Abwägungsdefizit im 

Bereich des Hochwasser- und 
Überflutungsschutzes 
Dr. Peter Queitsch, Geschäftsführer, Kommunal 
Agentur NRW GmbH, Düsseldorf 

15:15 Diskussion 
 
15:30 Ende des Veranstaltungstages 
 
06.10.2026, Dienstag 
 
10:00- 
15:00 Neuere Entwicklungen im Baurecht, dargestellt 

an Entscheidungen des 
Bundesverwaltungsgerichts 
Dr. Sina Stamm, Richterin am BVerwG; Dr. Achim 
Seidel, Richter am BVerwG; Dr. Joachim 
Tepperwien, Richter am BVerwG, Leipzig 

 
Pause: 12:00-13:30 
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08.10.2026, Donnerstag 
 
09:15 Fach- und Rechtsfragen zur Zustimmung der 

Gemeinde nach § 36a BauGB 
Dr. jur. Gerhard Spieß, Döring Spieß Rechtsanwälte, 
München  

09:45 Diskussion 
 
10:00 Zur Außenbereichsprivilegierung für 

Batteriespeicheranlagen 
   Dr. Anja Baars, Fachanwältin für Verwaltungsrecht, 

Partnerin bei Wolter Hoppenberg Rechtsanwälte 
Partnerschaft mbB, Münster 

10:30 Diskussion 
 
10:45 Kaffeepause 
 
11:00 Defence im Planungsrecht – Zur Erleichterung 

von Außenbereichsvorhaben zur Herstellung 
oder Lagerung von Produkten zur 
Landesverteidigung gem. § 37a BauGB 
Dr. Sandra Plötz, Gleiss Lutz Hootz Hirsch PartmbB 
Rechtsanwälte, Düsseldorf  

11:45 Diskussion 
 
12:00 Schutz Kritischer Infrastrukturen als Aufgabe der 

Raumplanung -Umgang mit Risiken in der 
Raumplanung Prof. Dr. János Brenner, 
Bauassessor, Stadtplaner AKB 

12:30 Diskussion 
 
12:45 Mittagspause 
 
14:00 Kommunale Instrumente zum Umgang mit 

Schrott- und Problemimmobilien 
Dr. Christian Giesecke, Fachanwalt für 
Verwaltungsrecht, Partner bei Lenz und Johlen 
Rechtsanwälte Partnerschaft mbB, Köln 

14:30 Diskussion 
 
14:45 Künstliche Intelligenz in der Bauleitplanung – 

Regulierung, Einsatzmöglichkeiten, 
Herausforderungen und Grenzen (Online) 
 Prof. Dr. Martin Kment, Lehrstuhlinhaber für 
Öffentliches Recht und Europarecht, Umweltrecht 
und Planungsrecht, Universität Augsburg 

15:15 Diskussion 
 
15:30 Ende der Veranstaltung 
 
 


